
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.
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Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark
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geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Orkſchaſten,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 28. Sonnabend, den 5. März 1910. 14. Jahrg.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Auf Grund des Ortsſtatuts betreffend die Straßen
reinigung in der Gemeinde Annaburg vom 11. Juni 1906

wird hiermit in Erxinkterung gebracht,
daß jeder Eigentümer verpflichtet iſt,
für die Reinhaltung der angrenzenden
Straßenteile längs der Ausdehnung ſeines
Grundſtücks bis zur Mitte des Straßen
dammes, ſowie innerhalb dieſer Fläche
liegenden Bürgerſteige, Rinnſteine und
Einfallöffnungen der Straßenkanäle zu
ſorgen und von dieſen Straßenteilen den
Unrat, den Straßenkehricht und Kot zu
entfernen und zwar wöchentlich ein
malam Sonnabend.Die Straßenreinigung iſt von dem Eigen
tümer bezw. Anlieger ſo auszuführen, daß ſie den
polizeilichen Anforderungen entſpricht.

Falls die zur Reinigung Verpflichteten die
e ehe Pflicht nicht. pünktlich zur be
ſtimmten Zeit oder nicht vollſtändig erfüllen, ſo

wird die Straßenreinigung durch Dritte
auf ihre Koſten ausgeführt werden.

Des Weiteren iſt es verboten, unreines
Waſſer oder flüſſigen Unrat in die Rinn
ſteine oder Einfallöffnungen der Straßen
kanäle laufen zu laſſen und werden Zu
widerhandelnde unnachſichtlich beſtraft.

Annaburg, den 1. März 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Möblierte Wohnung, Stube und Kammer, eventl.

Küche, für die Krankenſchweſter zum J. April d. Js.
geſucht. Offerten ſind ſchleunigſt im Bürean des Unter
zeichneten abzugeben.

Annaburg, den 3. März 1910.

Bekanntmachung.
Die Wahlen für die am 1. April d. Js. ausſcheiden

den Gemeindeverordneten finden
am Dienstag den 15. d. Mts.

von nachmittags 2 Uhr ab
im Gaſthof zum Goldenen Ring ſtatt.

Die 3. Abteilung wählt zuerſt, die Wahl der 2. Ab
teilung beginnt um 4 Uhr und hieran anſchließend wählt
die 1. Abteilung.

Aus der Gemeindevertretung ſcheiden aus
in der 3. Abteilung: Herr Oberländer,

Wendel,
in der 2. Abteilnng: Herr Grahl,

Mädel
außerdem Erſatzwahl für Herrn Oloff,

in der 1. Abteilung Herr Betge,
Ouechl.

Annaburg, den 3. März 1910.
Der Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung.
Die Beſitzer der Nenlandgrundſtücke werden

hierdurch anfgefordert, ſich e
am Sonntag den 6. d. Mts.

nachmittags 4 Uhr
im Gaſthof zum Siegeskranz einfinden zu wollen,
um die Ergebniſſe der ſtattgefundenen Gemeinheitsteilung
bezw. die mit letzterer verbundenen Veränderungen durch
Namensunterſchrift anzuerkennen, oder die zu erhebenden
Einwendungen geltend zu machen.

Anngburg, den 3. März 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein

Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.
Deutſchlaud. Kaiſer Wilhelm wird aus unbe

kannten Gründen die für dieſes Frühjahr wieder
geplant geweſene Mittelmeer-Reiſe wahrſcheinlich
aufgeben. Die kaiſerliche Familie wird das Achilleion

auf Korfu nicht beſuchen. Dagegen iſt ein längerer
Frühjahrs Aufenthalt in Homburg v. d. H. in Aus
ſicht denommen; man erwartet dort den Kaiſer be
reits Anfang April.

Kaiſer Wilhelm wird am 22. Mai zum
Jagdaufenthalt beim Fürſten Dohna-Schlobitten
eintreffen. Vorher beabſichtigt der Monarch, der
Jahrhundertfeier der Stadt Stolp beizuwohnen
und nach dem Beſuch in Schlobitten die Leib Huſaren
Brigade in Danzig- Langfuhr zu beſichtigen.

Hofmarſchall a. D. Graf Seckendorff
Hofmarſchall a. D. Graf Götz Seckendorff iſt an
den Folgen einer Lungenentzündung am Dienstag
abend in Berlin geſtorben. Mit dem ehemaligen
Oberhofmeiſter der Kaiſerin Friedrich iſt eine der
markanteſten Figuren der Berliner Hofgeſellſchaft
dahingegangen. Götz von Seckendorff war geborener
Berliner und hat ein Alter von 68 Jahren erreicht.
Er war Junggeſelle. Vor Jahr und Tag waren

Gerüchte verbreitet, daß die Kaiſerin Friedrich der
er ſtets ein treuer und ergebener Freund war, ihm
in zweiter morganatiſcher Ehe die Hand zum Bund
gereicht habe. Dieſe Gerüchte wurden ſeinerzeit
amtlich dementiert, aber dadurch nicht zum Schweigen
gebracht Nach dem Tode der Kaiſerin Friedrich
lebte Graf Seckendorff zumeiſt auf Reiſen. Seinen
ſtändigen Wohnſitz hatte er in Berlin. Jm Laufe
des Mittwoch vormittags ſandte der Kaiſer ein
Blumenarrangement.

Bürgerliche Offiziere für die preußiſche Garde?
Wie das „Berl. Tgbl.“ erfahren haben will, ſollen
die Regimentskommandeure der preußiſchen Linien
regimenter aller Waffengattungen durch das Militär
kabinett aufgefordert worden ſein, je einen bürger
lichen Offizier namhaft zu machen, der ſich für die
Verſetzung in die Garde eignet. Stimmt die Mel
dung, ſo wären die Reichstagsdebatten über die
Bevorzugung des Adels im Heere alſo doch nicht
ganz fruchtlos geweſen.

Der Reichstag ſetzte am Mittwoch die zweite
Leſung des Etats des Reichsamts des Jnnern fort.
Es wurde u. a. ein Antrag auf Errichtung einer

Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

i zJrngeborg.
Eine altſchwediſche Geſchichte von Karl Karolus.

Nachdruck verboten.

„Das ſtimmt, und deshalb möchte ich auch
nicht, daß ich hier eine Niederlage erlitte,“ warf der
Prinz ein.

„Dann darf ich die Feldherren in ihren Schlach
tenplänen nicht ſtören.„Verzeihung, Gräfin, aber wir ſtellen die Schlacht
ein,“ ſagte der Prinz höflich.

„Jch wäre untröſtlich, wenn meine allzugroße
Aufmerkſamkeit die Urſache der Unterbrechung oder
gar des Endes des Spieles iſt.“

„Das brauchen Sie nicht zu fürchten, Gräfin
Jhre Salons ſind ein kleines Paradies für jeden
Gaſt. Wo Sie hinkommen, wird des Lebens ödes
Alltagsgrau verbannt, da Sie es verſtehen, die
Poeſie in Wirkſamkeit treten zu laſſen.

„Frau Gräfin, ſteht uns heute eine Ueber
raſchung bevor fragte Guſtav mit bezeichnender
Betonung.

Die Gräfin lächelte geheimnisvoll.
„Vielleicht, Je Graf!“
Die beiden Freunde ſahen ſich überraſcht an.
„Aber erwarten Sie bitte nicht zuviel davon.

Eine Enttäuſchung iſt doppelt unangenehm
Die Gräfin verneigte ſich und trat dann zu

einer Gruppe Damen.
Mathilde von Karſtröm ſaß unterdeſſen immer

noch allein in ihrem Seſſel und beobachtete die
beiden Herren. Die Eiferſucht nagte an ihrem

Herzen und verſetzte ſie in eine unbehagliche, peini
gende Stimmung. Sie wäre zu allem fähig ge

zulaſſen. Aber an wem? Wäre Jnge zugegen
geweſen, ſo würde ſie einen ſchon lange reiflich
überlegten Plan zur Ausführung gebracht haben.
Jhr Stolz hinderte ſie aber, ihre eiſerſüchtigen Ge
fühle dem jungen Grafen merken zu laſſen, den ſie
leidenſchaftlich liebte. Frauen, die ſich um einer
anderen willen vernachläſſigt fühlen, ſind die ge
fährlichſten, davon machte Mathilde auch keine
Ausnahme. Mit einem häßlich bitteren Gefühl ge
dachte ſie des Glücks der Liebe, das ſie vor dem
Auftreten der Bäuerin aus Dalarne beſeſſen, und
nach ihrer Anſicht war in dem Benehmen ihres
Bräutigams eine merkliche Kälte eingetreten, ſeit
ſenes Mädchen in ſeinen Kreis getreten war. Jn
der Tat war auch Guſtav ſeit letzter Zrit nicht
mehr der feurige, aufmerkſame Liebhaber häufig
zeigte er ſich geradezu verletzend zerſtreut. Deshalb
glaubte Mathilde an ein Erkalten ſeiner Liebe und
hatte auf die unſchuldige Urſache desſelben einen
ködlichen Haß geworfen. Und Jnge ahnte davon
nichts, da ſie mit ihrem eigenen Herzen genug zu
tun hatte.

Plötzlich führte der Jntendant eine Dame ein,
die allgemein die Aufmerkſamkeit feſſelte. Es war
IJnge. Jhre Haltung war graziös und völlig un
gezwungen. Selbſt ihre Verbeugung, die ſie zum
erſten Male in ihrem Leben den vornehmen Damen
nachahmte, fiel ſo natürlich ans, daß man un
bedingt an eine Dame aus den erſten Kreiſen

weſen, um ihren Unmut an einem Menſchen aus

glauben mußte. Keiner erkannte auf den erſten
Blick Jnge, die ſo zart und friſch ausſah in der
reichen Toilette wie eine taufriſche, eben erſt er
blühte Roſe.

Am meiſten war Gräfin Brahe überraſcht.
Eine ſolche Erſcheinung hatte ſie nicht erwartet.
Beſtürzt und erſtaunt betrachtete ſie das engel
ſchöne Geſchöpf, das da lächelnd auf ſie zugeſchritten
kam. Die Damen hatten ſich erhoben, und den
Gruß des fremden Gaſtes erwidert. Die Herren
ſtanden in kurzer Entfernung

Der Jntendant ſtand ſchmunzelnd abſeits und
weidete ſich an dem allgemeinen Erſtaunen. Viele
glaubten, dieſe reizenden Züge der unbekannten
Schönen ſchon geſehen zu haben, aber an Jnge
dachte keiner. Gräfin Brahe befand ſich in nicht
geringer Verlegenheit, denn in dieſem Koſtüm
machte das Mädchen alle ihre Pläne zu nichte.
Jnges Eindruck mußte auf den Prinzen viel mehr
wirken als bisher, da keine Spur von Lächerlichkeit,
die doch beabſichtigt war, ſich zeigte. Jm Gegen
teil. Die Gräfin blickte zu dem Prinzen hinüber.
Dieſer ſtarrte Jnge unverwandt an während ihm
Guſtav von Tromſö etwas in das Ohr flüſterte

„Da bin ich,“ ſagte Jnge unbefangen und küßte
der Gräfin die HandDer Ton ihrer Stimme genügte, um den Bann
von der Geſellſchaft zu nehmen.

„Das Mädchen aus Dalarne,“ rief man erſtaunt
von allen Seiten.

Jnge verneigte ſich, als ob ſie damit zuſtim
mend jeden Zweifel löſen wollte. Dann folgte ſie



Reichsanſtalt für Luftſchiffahrt in Friedrichshafen
angenommen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat
vom Marineetat 779350 Mark geſtrichen und 600000
Mark neu als Einnahme eingeſetzt aus Verkäufen
der auf den Kaiſerlichen Werften nicht mehr ver
wendbaren Materialien und Abfälle

Zwiſchen den Parteien, die gemeinſam die
preußiſche Wahlrechsvorlage umgeſtaltet haben, in
dem ſie die (won der Regierung verworfene) indirekte
Wahl in die Vorlage brachten, ſchweben zurzeit Ver
handlungen, um die Grundlagen für die zweite
Leſung zu gewinnen. Das Gerücht, man habe ſich
bereits darauf geninigt, die direkte und geheime
Wahl einzuführen, entſpricht nicht den Tatſachen.

Wahlrechtsantrag der ſozialdemokratiſchen
Fraktion im Abgeordnetenhauſe. Jn der Wahlrechts-
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt von ſozial
demokratiſcher Seite folgende Reſolution eingebracht:
„Das Haus der Abgeordneten wolle die Regierung
erſuchen, noch in dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf
vorzulegen, durch die a) allen in Preußen wohnen-
den, über 20 Jahre alten Deutſchen ohne Unter
ſchied des Geſchlechts das gleiche und direkte Wahl
recht mit geheimer Stimmabgabe unter Zugrunde
legung des Proportionalwahlſyſtems gewährt, b)
auf Grund der Ergebniſſe der jedesmaligen Volks
zählung und entſprechend dem Grundſatz des Ge
ſetzes vom 27. Juni 1860 vor jeder Wahl eine an
derweite Feſtſtellung der Wahlbezirke für die Wahl
zum Abgeordnetenhauſe herbeigeführt und die Ge
ſamtzahl der Abgeordneten neu beſtimmt wird.“

Die oldenburgiſche Regierung hat ſich ge
zwungen geſehen, ihre Gehaltsvorlage für Beamte
und Lehrer zurückzuziehen. Der Landtag machte
eine gründliche Prüfung auf Vereinfachung der
Staatsverwaltung für die Vorlage zur Bedingung.
Das dazu nötige Material, das die Ausſchüſſe ver
langen, nimmt ſoviel Zeit in Anſpruch, daß die
Vorlage einſtweilen zurückgezogen werden mußte.
Die Betroffenen ſind einſtweilen noch durch einen
bis Ende 1910 laufenden Gehaltszuſchlag gedeckt.

Schweiz. Die Bevölkerung des Kantons Genf
hat mit 2470 „Ja“ gegen 1780 „Nein“ ein Geſetz
angenommen, wonach fortan die Frauen in das
Gewerbegericht wählbar ſind. Von 27936 Stimm-
berechtigten nahmen nur 4900 Bürger an der Ab
ſtimmung teil.

Lokales und Provinzielles.

Aunnaburg, 2. März. (Landwehrverein.)
Die Generalverſammlung des Annaburger Land
wehrvereins, die am vergangenen Sonntag im
„Goldenen Ring“ ſtattfand, war trotz des regne

ſehen Wetkkers von 83 Kameraden be
Mittelpunkte der Verhandlungen ſtand ein feſſeln
der Vortrag des Herrn Rektors Schröder: „Wie un
ſere Gegend entſtanden iſt.“ Der Vortrag wurde
durch treffliche Anſchauungsmittel (Steine, Ver
ſteinerungen, Bilder und Karten) unterſtützt und
fand den ungeteilten Beifall aller Anweſenden
Herr Amtsvorſteher Betge dankte Herrn Rektor
Schröder für den ungemein aufklärenden und be
lehrenden Vortrag, und ſprach ſodann in längerer
Rede über die Liebe zur Natur und zur Heimat
Jm weiteren Verlaufe der Verſammlung berichtete
er über intereſſante Einzelheiten aus der in Anna
burg verlebten Jugendzeit und jetzigen Forſchungs
tätigkeit ſeines Verwandten, des bekannten Landes-
geologen Herrn Profeſſors Keilhack in Berlin. Die
Generalverſammlung lohnte die anregenden Aus

ucht. Jm Rolle
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führungen ihres Ehrenmitgliedes mit dem ſtärkſten
Beifall. Aus den übrigen Verhandlungen wird
erwähnt, daß die Mitgliederzahl des Vereins durch
Aufnahme von ſechs neuen Kameraden auf 221 ge
ſtiegen iſt.

Annaburg, 4. März. (Beſichtigung.) Am
Mittwoch abend traf der Jnſpekteur der Jnfanterie
ſchulen, Herr Generalmajor von Wartenberg, zur
Beſichtigung der hieſigen militäriſchen Anſtalten,
der Königlichen Unterofftziervorſchule und der König
lichen Militär Knaben-Erziehungs-Anſtalt, hier ein
Die Beſichtigung der Vorſchule iſt auf den 3. und
der Anſtalt auf den 5. und 7. März feſtgeſetzt.
Zu Ehren des hohen Gaſtes veranſtalteten geſtern
abend die Zöglinge der Unteroffiziervorſchule einen
impoſanten Fackelzug, der ſich von der Unteroffizier
vorſchule durch die Neue Straße über den Markt-
platz und durch die Torgauer Straße bewegte und
vor dem Offizierkaſino der Unteroffiziervorſchule
mit dem großen Zapfenſtreich ſein Ende fand.

Annaburg, März. (Skelettfund.) Beim
Abtragen eines Weges am Kinderfeſtplatze wurden
im Sande zwei menſchliche Gerippe gefunden, von
denen namentlich die Schädel mit den vollſtändigen
Zähnen noch gut erhalten waren. Wahrſcheinlich
ten die Skelette aus der Zeit der Befreiungs
riege.

Annaburg, 4. März. (Submiſſionsblüte.)
Auf der alten Annaburg-Torgauer Straße ſollen
in dieſem Frühjahr als zweite Teilſtrecke 4000 Meter
chauſſeemäßig ausgebaut werden. Die Eröffnung
der auf der Oberförſterei Annaburg eingegangenen
Offerten zeitigte eine nette Submiſſtionsblüte. Das
höchſte Angebot belief ſich auf 96000 Mark, das
niedrigſte auf 41000 Mark.

C. Lätare. Der morgige Sonntag Lätare
hat von altersher im Volksleben eine große Be
deutung. Der Sieg des Frühlings wird an ihm
gefeiert und der Tod, d. i. der Winter, zu Grabe
getragen, eine Sitte, die auf altgermaniſche Ueber
lieferungen zurückzuführen iſt. Eine den Winter
darſtellende Strohpuppe wird öffentlich erſchlagen,
verbrannt oder zerſtückelt und die Aſche und Fetzen
dann über die benachbarten Fluren zerſtreut. Jn
Schleſien iſt Lätare der Sommerſonntag, an dem
die Kinder bei Verwandten und Bekannten „zum
Sommer ſingen“ und dafür Eier, Backwerk und
ſonſtige Geſchenke erhalten. Die Signatur dieſes
Sonntags iſt alſo die Freude, denn Lätare heißt
„Freue dich.“ Jn Heidelberg feiert man an ihm
ein eigenartiges, aus der Zeit des Pfalzgrafen
Johann Caſimir ſtammendes Kinder und Früh-
lingsfeſt mit großem Feſtzuge, in welchem 2 Pyra
miden, eine aus friſchen Grün, die andere aus

Sommer und Winter darſtellend eine
ſpielen. Jn Verden werden im Dom an

Lätare Brote und Heringe an die Armen der
Stadt verteilt als Vermächtnis des berüchtigten
Seeräubers Störtebeker, der 1402 mit ſeiner Frau
gerichtet wurde. Pfalz, Odenwald, Neckartal und
andere Gegenden haben ähnliche Bräuche zu dieſem
Tage, an welchem der Papſt die goldene, mit Bril
lanten beſetzte Tugendroſe weiht, die dann einer
Fürſtin verliehen wird, weshalb der Sonntag Lä-
tare auch den Namen „Roſenſonntag“ trägt.

Torgau. Schwurgerichtsperiode. Erſter Tag.
Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betruges
erſchien heute die 32 Jahre alte Arbeiterfrau
Amalie Köhler aus Torgau auf der Anklagebank

Die Ge
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

des hieſigen königlichen Schwurgerichts.
nannte hatte auf ein ihr gehöriges Sparkaſſenbuch
der Torgauer Stadtſparkaſſe, das über 71,08 Mark

einen Betrag von 70 Mark abgehoben und alsdann
eine Fälſchung des Buches in der Weiſe vorge
nommen, daß dasſelbe ein Guthaben von 141,08 Mk.
aufwies. Als die Angeklagte ſich ſpäter in Geld
verlegenheit befand, erwirkte ſie bei der unverehelichten
Anna Bethmann aus Torgau ein Dahrlehn von
40 Mark. Als Sicherheit für dasſelbe hinterließ ſie
das von ihr gefälſchte Sparkaſſenbuch. Als nun
das Darlehn zurückverlangt wurde, die Angeklagte
aber nicht imſtande war, der widerholten Zahlung-
aufforderung Folge zu leiſten, wollte die Darlehns
geberin ſich ſchließlich an dem in ihren Händen be
findlichen Sparkaſſenbuch ſchadlos halten. Dadurch
wurde die Fälſchung aufgedeckt. Die dieſerhalb
erhobene Anklage führte zur Verurteilung der Ge
nannten wegen Betrugs und Urkundenfälſchung
zu einer Gefängnisſtrafe von 5 Monaten. Der
Verurteilten wurden mildernde Umſtände zugebilligt.

Zweiter Tag. Am 2. Sitzungstage der erſten
diesfährigen Sitzungsperiode erſchien der Kaufmann
Walter Schneider aus Cottbus auf der Anklagebank.
Er hatte ſich wegen betrügeriſchen Bankrotts zu ver
antworten. Der kaum 24 Jahre alte Angeklagte, in
Cottbus geboren, richtete im September 1908 in Herz
berg ein Manufakturen- und Weiß warengeſchäft ein.
Er ſchaffte für ca. 11000 Mark Waren an, zur Ver
fügung hatte er nur ein Kapital von 700 Mark.
Jnfolge der Ungunſt der Verhältniſſe und der am
Orte herrſchenden Konkurrenz. war das Beſtehen
des Geſchäfts aber nur von kurzer Dauer Er wurde
im Frühjahr 1909 von feinen Gläubigern gedrängt
und von einen derſelben wurde dann im Juni vo
rigen Jahres der Konkurs beantragt. Der Ange
klagte hatte nun auch in Liebenwerda ein Geſchäft
eingerichtet und dasſelbe anfänglich unter ſeinem
Namen, ſpäter unter dem ſeiner 18 Jahre alten
Schweſter Margarete, allerdings ohne deren Wiſſen,
betrieben. Er hatte dieſes Geſchäft mit Beſtänden
ſeines Herzberger Lagers verſehen. Darin erblickte
man eine Beiſeiteſchaffung der Waren und eine
Benachteiligung ſeiner Gläubiger, worauf diesbe
züglich Anzeige erſtattet und Anklage erhoben wurde.
Letztere führte heute zur Verurteilung des Ange
klagten zu 8 Monaten Gefängnis Jnfolge Zu
billigung mildernder Umſtände blieb der Verurteilte
vor einer Zuchthausſtrafe bewahrt.

Gifhorn. Der Ackermann Heinrich Wadephul
aus Sülfeld war im Walde zwiſchen Ehmen und
Mörſe mit Holzfahren beſchäftigt. Dabei kam er,
auf dem Wagen ſitzend. in die Fallrichtung eines
niederſtürzenden Baumes und wurde erſchlagen-
W. hinterläßt eine Frau und 4 unmündige Kinder.

e es.Lolgen ſchwere Aeberſchwemmungen in Ohio.
Nach Meldungen aus NewYork haben Ueber-
ſchwemmungen, die infolge der Schneeſchmelze und
ſtarker Regengüſſe eintraten, in den letzten Tagen
mehrere Orte in Ohio verwüſtet. Der Verluſt von
mehreren Toten ſoll zu beklagen ſein. Mehrere
Hundert ſind ohne Obdach. Viele Fabriken beab-
ſichtigten die Arbeit einzuſtellen. Auch in dem nörd
lichen Teile des Staates NewYork ſind infolge des
Steigens des Hudſonfluſſes Ueberſchwemmungen
eingetreten.

Hirchliche Nachrichten.
Am Sonntag den 6. März

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigt. Herr Paſtor Lange.
Herr Schloß

pfarrer Langguth.

der Einladung der Gräfin und ließ ſich im Kreiſe
der Damen nieder, die nun im Geſpräch mit ihr
den alten Ton wieder anſchlugenr. Auch die Herren
traten näher und beteiligten ſich an der Unter-
hältung, die allgemach ſehr lebhaft wurde. Jnge
gab ſich alle Mühe, ihrem Verſprechen gemäß die
vornehme Dame zu ſpielen. Nur ihre Sprache
verriet noch das ungebildete Mädchen der Provinz.
Jeden unpaſſenden Witz, den man ſich auf ihre
Toilette hin zu machen erlaubte, wies ſie mit einer
oft derben Antwort zurück. Wie ſtachen, wenn
man Jnge ſo daſitzen ſah, die bleichen Damen
der Geſellſchaft gegen dieſes naturfriſche, geſunde
Kind der rauhen Berge ab! Alles an ihr atmete
Sent und Schönheit, friſches, frohpulſierendes

eben.
Nach Diſch begann das Spiel wieder und die

Geſellſchaft teilte ſich in verſchiedene Gruppen. Lä
ſchelnd hatte der Kronprinz Jnge gefragt, ob ſie
auch ein Spiel verſtände. Da ſie bejahte, hatte er
ſie zu ſeinem Tiſch geführt und mit ihr eine Partie
begonnen. Graf Guſtav trat hinter den Stuhl des
Prinzen und ſchaute zu, aber ſeine Augen ſchweiften
immer wieder zu Jnge hinüber, deren Liehreiz ihn
feſſelte. Dies bemerkte Mathilde, deren Eiferſucht
den höchſten Grad erreicht hatte.

Alle Etikette vergeſſend, ging ſie auf ihren Ver
lobten zu und ſagte mit heiſerer Stimme „Herr
Graf, ich wünſche nach Hauſe zu fahren, wollen Sie
mir gütigſt meinen Wagen beſtellen

Guſtav erſchrak und deutete heimlich auf den
Kronprinzen.

„Prinz Oskar hat mich für heute abend zu

ſich befohlen, ich darf daher nicht von ihm gehen,“
flüſterte er ganz leiſe Mathilde zu. Dieſe aber war
in grenzenloſer Aufregung.

„Um die Bauerndirne bedienen zu können und
die Reize einer Abenteuerin zu bewundern, dafür
haben Sie anſcheinend zu viel Zeit nötig. Jch be
dauere, Herr Graf, Sie in dieſer hochwichtigen Be
ſchäftigung geſtört zu haben.“

Laut hatte Mathilde dieſe Worte ausgerufen,
ſo daß ſie im ganzen Saale verſtändlich waren.
Gräfin Brahe eilte beſtürzt hinzu, aber ehe ſie ein
Wort ſprechen konnte, hatte ſich ſchon der Kronprinz
erhoben.

„Fräulein von Karſtröm, der Kronprinz von
Schweden pflegt weder mit Bauerndirnen noch mit
Abenteuerinnen an einem Tiſche zu ſitzen.

Dann drehte er ſich gelaſſen um und ſpielte
weiter. Jnge hatte die Worte anſcheinend nicht
verſtanden im Eifer des Spiels.

Mathilde von Karſtröm wurde totenbleich.
Der wilde Rauſch war verflogen und die Er
nüchterung folgte nur zu ſchnell. Guſtav fing die
Ohnmächtige in ſeinen Armen auf. Beſtürzt ver
abſchiedeten ſich die Gäſte möglichſt ſchnell von der
Gräfin Brahe.

Inzwiſchen hatte Jnge das Spiel gewonnen
und klatſchte froh in die Hände.

„Du biſt eine Meiſterin,“ ſagte der Prinz.
„Ach,“ rief Jnge, „in den langen Winterabenden

daheim ſpielen wir immer und ich habe ſelten eine
Partie verloren.“

„Hier, nimm meine Spielſchuld, mein liebes
Kind,“ dabei reichte ihr der Prinz eine Börſe mit

Stelle bezahlen.“
Jnge nahm fröhlich lachend das Geld, ohne

es ſich erſt lange anzuſehen.
Plötzlich bemerkte ſie, daß der Saal faſt leer

war. Erſchreckt ſprang Jnge auf.
„Jch muß jetzt nach Hauſe.“
Der Prinz winkte einem Bedienten und gab

ihm den Auftrag, einen Wagen für die Dame zu
holen. Jn kurzer Zeit kehrte der Diener zurück und
meldete, daß alle Wagen bereits fortgefahren ſeien.
Nur der des Prinzen ſtehe noch im Hofe.

„So mußt Du mit mir fahren,“ ſagte ernſt der
Prinz. „Du fürchteſt Dich doch nicht

Jnge ſchüttelte ſtumm den Kopf. Da trat die
Gräfin Brahe wieder in den Saal, gefolgt von
dem Grafen von Tromſö

Prinz Oskar teilte der Gräfin mit, daß alle
Wagen bereits fortgefahren ſeien, was der Gräfin
um ſo ſeltſamer ſchien, als ſie doch beſtimmte Wei
ſung betreffs Jnges Heimfahrt gegeben hatte.

„Nun, mein liebes Kind.“ ſagte ſie freundlich,
„ſo werde ich Dir einen Bedienten mitgeben, der
Dich nach Hauſe bringt.“

„Prinz Oskar wollte mich in ſeinem Wagen
heimbringen,“ ſagte Jnge unbefangen

„Mein Prinz, Sie haben geſcherzt.
roſſe kennt jedes Kind in Stockholm. Verzeihung,
mein Prinz, aber bedenken Sie, zu nächtlicher
Stunde Sie kennen die iſolierte Stellung des
Mädchens auch den Klatſch der böſen Zungen

nicht Jhretwegen, ſondern Jnges wegen
Fortſetzung folgt.

Jhre Ka



S

Vom Arzt
seit 20 Jahren empfohlen, wird Kathreiners Malzkaffee Für
Kinder, Herzleidende, Nervöse, für alle, die früh und nach-
mittags etwas Gesundes trinken wollen, hat Kathreiners
Malzkaffee sich als bestes Getränk bewährt. Dabei ist er
unerreicht an aromatischem Wohlgeschmack und Preis-
würcdigkeit. Ein viertel Paket 20 Tassen kostet nur 10 Pfg.

Verlangen Sie ausdrücklich Kathreiners
Malzkaffee! Es gibt Nachahmungen!

Freiwillige Versteigerung.
Montag den 7. März, von vorm. 11 Uhr ab
verſteigere ich im Gaſthof zum goldenen Ring im Auftrage
des Herrn Fritz Kern hierſelbſt

einen großen Poſten der Reſt
Beſtände ſeines Warenlagers.

Beſtchtigung von 10 Ahr ab.
S offmeister, Gerichtsvollzieher.

Grube Gotthold- Briketts besitzen grösste
Heizkraft! Beste Sommerfeuerung!
Niederlage bei B. Grimm Annabürg.

Baaaa.a.Bekanntmachung. Wieſen- Verkauf.
Bei dem Brande auf Gertruds- Meine zirka 10 Morgen große

hof am 27. d. Mts. iſt eine Graswieſe, an der Lebienerſtraße
gelegen, bin ich krankheitshalberſchwarzbunte Kuh willens im ganzen oder geteilt zu

abhanden gekommen. Wer über den erkaufen. Kaufliebhaber wollen
Verbleib des Tieres Auskunft geben
kann, wird erſucht, dies dem Unter
zeichneten mitzuteilen

Gut Gertrudshof
bei Annaburg.

Mederalke.
Kirfernr 9570 in lange

Grubenhölzer,
9 em Zopfſtärke aufwärts laufend
nach Halberſtadt geſucht. Offert.
unter S. A. an die Exped. d. Bl.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern Emil Wolter,

Annaburg. Schmiedemſtr.

Freundl. möbl. Zimmer
zum 1. April zu vermieten. Zu vorrätig in der

erfrag. in der Exped. d. Bl.

mit mir in Unterhandlung treten.
Carl Kaufmann,

Schuhmachermſtr.

NB. Einige Fuhren o gutes
Hen hat abzugeben d. O.

e Zum 15. April wird ein
junger kräftiger Mann als

2Bierfahrer
geſucht.

H. Vollmann,
Gaſthof zur Eiſenbahn

Eine Unterwohnung

(3 Stuben, Kammer und Küche)
iſt zu vermieten

Lochanerſtraße I.

Qittkungsbücher
für Miete, Pächte, Zinſen ſind

Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

d

zu Pulſitz
Poſt

empfehlen S täglich friſchgebraunten, vorzüglichen

Zylinder und beſten Bau-Grau-Kalk
ſowie Dünge-Kalk

und ſichern bei ſtreng reeller Bedienung mäßige Preiſe zu.

Fernſprecher Nr. 174
Amt Oſtrau i. Sa.

n Eulitz hen Kalkwerke
Clanzſchwitz und Oſtrau

Oſtrau i. Sa.

Die Verwaltung:
Max Melzer, Direktor.

Ein Glaſer Lehrling
wird zit Oſtern geſucht.

C. Baugh, Glaſermeiſter,
Wittenberg.

Nähere Ausknuft erteilt Ed. Born-
mann. Annaburg.

Gute Bauſtelle
werden billigſt abgegeben. Aus
kunft erteilt

H. Vollmann,
Gaſthof zur Eiſenbahn

Ein Hausbhurſche,

Sohn achtbarer Eltern, findet zum
1. April Stellung bei

R. Henze, Leipzig,
Cafe Ruhland.

Wegen Offerte wer

Dünn säen, aber stark düngen!
Auch für die Frühjahrsbestellung mache sich
jeder Landwirt diesen von Wissenschaft und Praxis
als richtig anerkannten Ratschlag zur Regel.

Starke Thomeswehl-Döngung
verdient bei den diesjährigen

billigen Thomasmelhlpreisen
ganz besondere Berücksichtigung.

Garantiert reines und vollwertiges Thomasmehl liefert nach-
benannte Firma nur in plombierten Saäcken mit Schutzmarke

und mit Gehaltsangabe versehen.

Thomasphosphatfahriken

G. m. b. H. Berlin W. 35.
de man sich an die bekannten Verkaufsstellen oder

direktran die vorgenannte Firma

J

1 e ewar os als als Soifeotabti
AThierack Finsterwalde n l
den Hausfrau das ideal i
unschädliche

Sauerstoff- Was chmittel

FIX Oanbot. Pakete a 35 und 65 Pf.

Federhatter.

sind überall zu haben.

Zur diesjährigen Anpflaitzung
einpfiehlt 8 Millionen ſehr kräf
tige, wurzelreiche einjährige

Kiefernpflanzen,
à Tauſend I. Mk., 4 Millionen
ſehr kräftige, wurzelreiche, 3jährige

Tannen (Fichten),
20 30 em Höhe, à Tauſend 1.20
Mk., 1000 Stück verſchulte

4 5 Mtr. Höhe, a Stück 75 Pfg.,
gegen vorherige Einſendung des Be
trages od. Nachnahme. Verpackuug
wird billigſt berechnet. Körbe wer
den zurückgenommen nud voll ver
gütet. Aufträge nimmt ſchon jetzt
entgegen und ſind zu richten an
Dem Maasdorf v. Liebenwerda.

Kinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
aferKakaondenſierte Milch

Milchzucker, cheiniſch rein

r

Kontobächer, Kopierpressen, Kopier-
Bücher, Kopierpinsel, Kopierstifte

Bleistifte,
Schreibegeuge, Tinten, fläss gen TLeim
Notieblocks, Bricfioagen, Tintentöscher
Racdierganmmie, Radiermesser, Lineate
Segeltack, Briefordner, Stempelfarbe
Fanbhissen, Kontorhaen und vieles mer

emppelelt

Tintenfässen

und Citronen
empfiehlt

J. 6. Hollmig's Sohn.

GHBranunes

Topfgeſchirr
envfent Fecch. Hilpert.

ReinenBienenhonig
à Pfund 1,10 Mk.

zu haben bei
J. G. Fritzſche.

6 Stück 25 Pfg., a Stück 5 Pfg.
extra große Ware, A Dutzend

1.00 Mk., a Stück 10 Pfg.
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Brikets
Salon u. Halbſteine,
nur beſte Marken,

empfehle beim Eintreffen der Lad-
ungen als beſonders billig frei
Haus in Fuhren, worauf Beſtell
ungen erbitte

Fr. Kühne, Hinterſtr.

Phosphorſaurer

Futterkalk,
beſte Veigabe zum Viehfutter,

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

zu haben bei R. VBeugſch.

Alle Sorten
Schreih u. Hriefpapierr

und Kouverts
empfiehlt Herm Steinbeit,

Buchdruckere.



Zur Konſirmation agpfehe:
Kleiderſtoffe, ſchwarz und farbig, Meter 0.85, 0.90, 1.00, 1.25, 150, 1.75, 2.00 bis 5.00 Mt.

Unterrseke in weiß und farbig,
Korſetts, Handſehnhe, Taſehentüeher, Wäſehe

in großer Auswahl.

Carl Quehl, Annabure.
an Konfürumation

hle eine große Auswahl in
fertigen KonfirmandenAnzügen

zu den billigſten Preiſen.
Annaburg. VVilh. Melchior, Käſe, Limburger Käſe, Früh-

Schneidermmeiſter. ſtücks- und ff. Landkäſe.

T an J. G. Hollmig's Sohn.l El R

direkt aus Jsny (Allgäu)
ferner Camembert u. Tilſiter

Käſe, Edamer Käſe, Parme-
ſan- Käſe, Bayriſche Bier

Gesangbächesangböcher
in dauerhaften Einbänden in Gelb- und Goldschnitt

empfiehlt zu billigsten Preisen

Hermann Steinbeiss, Buchhandlung
in Annaburg.

Wäscht schnell, mwähelos und billig bei
grösster Schonung der Wäsche

Alleinige Fabrikanten:
Henkel Co. Dusseldorf,

auch der selt 34 Jahren weltbekanoten

Landwirtsoh

S

ovinz Sacaftskammer für die Pr

für landwirtschaftliche Maschinen und beräte

Halle a, S.
S NMerseburger Str. 17-19 Fernsprecher Nr. 1164

empfiehlt sofort ab Lager lieferbar:

Düngerstreuer Westfalia““
mit Moment-Langstellung

S Alle n-Vertretung
der preisgekrönten Original (sterlanl ſehen

Kartoffel Pflanzloch- und Bearheitungs Maschinen

von Woche-Hinsdortf
und der

Kupke schen Reihenziener
fürg Pferdebetrieb, bis 51 Meter Breite

e e

Johannisbeer
e Strüucher

kräftig und gut tragbar, gibt villig

Scheitholz,
Pferdehäckſelund roh

Maſchinen und Flegeldruſch)

en
Zentral Ankaufsstele

Carl Quer II.

Preis à Stück 30 Pfg.,

und ſammetweich.
Apotheker Schmorde, Otto Schwavrze,

J

b

Otto Horn's Gärtnarei
Villa Heckmann.

verkauft Wilh. Riethdorf.

Knape K Würk's
Enkalyptus Bonbons

beſtes Huſtenlindernngsmittel
(Schutzmarke Zwillinge)

Paket 30 Pf. bei J. G. Fritzſche,
O. Schwarze.

Unſchön iſt Korpulenz
Fettleibigkeit

Wendelſteiner

Mt. 2,.— und M. 8,50.

iſt jeden Montag von 9 Uhr
o Vom bi 6 ach a e

Für die herzliche Teilnahme
beim Tode und Begräbnis
unſerer inniggeliebten Lies-
beth, insbeſondere für die

ſchönen Kranzſpenden und das
zahlreiche Trauergeleit ſagen
wir herzlichſten Dank, desgl.
auch Herrn Paſtor Lange für
die Troſtesworte am Grabe.

Guſtav Meyer
und Frau.

nachmittags 3 Ahr
im Gaſthof zum Siegeskrauz

Verſammlung
der Hüfnerfeld Beſitzer,
wozu dieſelben mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Nicht
erſchienenen ſich den Beſchlüſſen der
Verſammlung zu fügen haben.

DTagesordnung:
Rechnungslegung und Entlaſtung.
Feſtſtellung der auf die Morgen

zahl entfallenden Beträge.
Unter Blumen ſchlummerſt dit,

Liebling, ſanft ſei deine Rüh;
Wurdeſt uns zu früh entriſſen,

Verſchiedenes. Werden ſchmerzlich dich vermiſſen.
Der Hufenrichter. Doch, ob wir hier trauernd ſtehn,

Lehmann. Einſtens gibt's ein Wiederſehn.

Mein Zahn-Atelier
Torgauerſtr. 27, 1 Treppe, im
Hauſe des Herrn O. Schüttauf,

a

Kränter, Pflanzen und Obſt
bringen beſten Stoffwechſel,

ſichere Körperabnahme und geben
ſchlanke und graziöſe Figur.

Teile: 10,0 Enzian, kucus vesieul asa
föticla, Casc. Sagr., Sal. earol. Cortex
salic, Baldrian, Kamillen, Aloe, Kümmel.

Zu haben in den Apotheken
Carl Hinnus München

Sohweiss wolle

Beste u. ergiebigste
Wolle.

Alleinverkauf
für Annaburg bei

e Se ſieht ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und
Allesein reiner, zarter, ſchöner Teint.

dies erzeugt:
Steckenpferd Lilienmilch Seife

von Bergmann Co. BRadebenk
ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht weiß

Tube 50 Pfg bei:

G. HMollmig?s Sohn.

Bayeris eheS Mlalzextrakt- Bonbons
Paket 30 Pfg.

ſowie ächt ruſſiſche Knöterich
Brust-Carin ellen

Paket 15 u. 25 Pfg.
gut bewährte Linderungsmittel bei

Huſten und Heiſerkeit
hält vorrätig die

Apotheke Anngaburg.

Fettzehrende alkalienreiche

ff. Schweizerküäſe

r

meiner lieben Frau und unſerer
herzensguten Mutter

Anna Bernstein
geb. Liebmann

drängt es uns, allen, welche
uns bei dem ſchweren Verluſt
ihre Teiluahme bezeugten, herz
lichen Dank zu ſagen. Jn

E. Pape,
prakt. Dentiſt.

ff. Apfelsinen,
à Dtzd. 45 Pf, 60 Pf. 80 Pf.

und 1009 Pf.

nvſentt Otto Rie mann. e n m r n
ſchönen Kranzſchmuck und da

Magdeburger ehrenvolle Geleit zur letzten
Ruheſtätte der lieben Ent
ſchlafenen, desgleichen Herrn
Paſtor KlapprothBethaun für
die herzlichen Troſtesworte und

dem Herrn Lehrer und der
Schuljugend für die erheben
den Trauergeſänge.

Dir aber, teure Entſchlafene,
rufen wir ein „Ruhe ſanft!“
und „Auf Wiederſehn!“ in die
ſtille Gruft nach.

Colonie Naundorf,
den 2. März 1910.

Der trauernde Gatte
nebſt Hinder.

chccccekekPoſtpacket-Aufklebezettrl
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

ſaure Gurken,

empfiehlt

R. Bengsoh.

V

J Bewährte Dauerfarbe

für Nnnenr& Hussenangtrich

e Billiger&vorzöglicherkrzatz

S kür Oelfarbe leimfarhe S
felle Mattanstriche

FROoSSenve DRCH

Otto Riemann.

e ANirgergarten.
Sonnabend den 5. März von abends s Uhr ab und Sonn

tag von nachmittags 4 Uhr ab

Brosser Bockbierrummel,
verbunden mit

Mandolinen- Konzert und Geſang.
Direktion Feller- Hannover.

Eintritt frei! e Eintritt frei!Es ladet freundlichſt ein Carl örtz.
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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